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Gemäß § 2 Tierschutzgesetz, BGBl. I Nr.
118/2004, haben Bund, Länder und Ge-
meinden nach Maßgabe budgetärer Mög-
lichkeiten tierfreundliche Haltungssyste-
me, wissenschaftliche Tierschutzfor-
schung sowie Anliegen des Tierschutzes
zu fördern.

Das BMGF kam diesem Auftrag nach
und veranlasste mit dem Projekt „Grund-
lagen zur Selbstevaluierung Tierschutz
im Tiergesundheitsdienst 2005“ die Er-
stellung von  Checklisten und Handbü-
cher zur Selbstevaluierung der Haltung
von Rindern, Schafen, Ziegen, Schwei-
nen und Geflügel auf Basis des Tier-
schutzgesetzes und seiner Verordnungen.

Vorgabe war, dass sich der Aufbau der
Checklisten für die jeweilige Tierart nach
der Reihenfolge der einzelnen Punkte der
entsprechenden Anhänge der 1. Tierhal-
tungsverordnung richtet und die Hand-
bücher die Inhalte der Checklisten ergän-
zen. Diese Ergänzungen umfassen die
Zuordnungen zu den rechtlichen Grund-
lagen und den sich daraus ergebenden
Anforderungen, die Erhebungsmetho-
den, Empfehlungen zur Gestaltung von
Tierhaltungssystemen, die Bewertung im
Hinblick auf eine tiergerechte Haltung

sowie die Abschätzung des möglichen
Anpassungsaufwandes.
Ziel der wissenschaftlichen Arbeit war es,
die Basis für eine einheitliche bundeswei-
te Umsetzung dieser Tierschutzbestim-
mungen zu schaffen und dem Tierarzt des
Tiergesundheitsdienstes und dem Amts-
tierarzt eine Hilfestellung bei der Inter-
pretation und Umsetzung der Tierschutz-
bestimmungen zu geben. Weiters sollten
die ausgearbeiteten Unterlagen dazu bei-
tragen, dass der Tierhalter im Rahmen der
Selbstevaluierung eine Standortbestim-
mung durchführen und entsprechende
Anpassungsmaßnahmen ergreifen kann,
die zur Aufrechterhaltung bzw. Verbes-
serung der Tiergesundheit und zur Stei-
gerung des Wohlbefindens der Tiere
führt.
Wissenschaftlicher Projektleiter und fe-
derführend für den Projektbereich
Schweine war o.Univ.Prof. Dr. Josef
Troxler, Leiter des Institutes für Tierhal-
tung und Tierschutz der Vet.med. Univ.
Wien. Für den Projektbereich Rinder und
kleiner Wiederkäuer war Frau Dr. Ofner
(HBLFA Raumberg-Gumpenstein) und
für den Projektbereich Geflügel war Herr
Dr. Niebuhr (Vet.med. Univ. Wien) fe-
derführend.

Auf Grund der Dringlichkeit wurde mit
dem Projekt bereits am 1. März 2005
begonnen. Insgesamt fanden 4 Sitzungen
des Projektlenkungsausschusses „Tier-
schutz – Selbstevaluierung“ statt. Die
Projektdauer war trotz des großen Ar-
beitsumfanges auf Grund der Dringlich-
keit des Vorhabens sehr kurz angesetzt,
und bereits am 23. Dezember 2005 wur-
de dem BMGF der Abschlussbericht vor-
gelegt. Das Projekt wurde vom BMGF
nach rechtlicher und fachlicher Prüfung
abgenommen und bezahlt.
Die Anwendung der verschiedenen
Handbücher und Checklisten wurde in
mehreren Ländern von Amtstierärzten in
der Praxis erprobt. In weiterer Folge fand
eine Abstimmung und Vereinheitlichung
der fünf verschiedenen Handbücher und
Checklisten statt, fragliche Punkte wur-
den geklärt und das Einvernehmen mit
dem BMLFUW wurde hergestellt.
Ende August 2006 lagen die Unterlagen
in gedruckter Version und als CD vor. Bei
der Pressekonferenz am 6. September
2006 wurden die Handbücher und Check-
listen von der Bundesministerin für Ge-
sundheit und Frauen der Öffentlichkeit
vorgestellt und sind seither auf der Ho-
mepage des BMGF abrufbar.


